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AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.
Amtsblatt für den Höeramtsbezirk Weuenbürg.

37. Jobraang.

Nr. 148.  Neuenbürg,  Donnerstag den 11. Dezember 1879.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis kalbt , im Bezirk 2 Mark 50 Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . In ^ Neuenbürg abomürl
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
K. Amtsgericht Neuenbürg.

Steckbrief.
Auf Grund diesseillgeu Haftbefehls im

Sinne des § 125 und Z 112, Ziff . I der
R .-St . -P .-O . wird wegen versuchten Mor¬
des steckbrieflich verfolgt:

Gottlirb Hutzel, Bäcker von Nonnen-
miß , Lladlgemeiude Wildbad . Derselbe
isl fluchtig.

Signalement : Alter 34 Jahre , Statur
schlank, Größe ca. 1,70 m, Haare braun,
Barl röthtich (Coleletles ), Gesichtsfarbe
bleich, Blick unftäk.

Hutzel soll sich am 8. d. M . von Besen-
seld, OA . Freudenstadl in der Richtung
nach Gernsbach begeben haben . Er trägt
enien braunen Ueberziehcr , unter demselben
eine Umhängiasche von schwarzem Leder,
uuv eine lulle Mütze.
Ohne Zweifel ist er im Besitz eines gelade¬
nen Revolvers . Er soll an Geld etwa
40 c-iL mit sich führen.

Es wird um wohlverwahrte Ablieferung
des re. Hutzel, welcher als gefährlich be
zeichnet werden muß , in das hiesige Amls-
gerichlsgefängniß gebeten.

Den 10. Dezember 1879.
Amtsrichter Wächter.

Revier Calmbach.

Stamm- KKreiulhoh-Mailf.
Monlag  den 15. Dezember

Vormittags 10 ' /, Uhr
im Rathhaus in Calmbach:

806 Stück Lang - und Säghol ; mit
900,66 Fm.

aus der Mördergrube und dem Jörgen-
leich (wieberholt ); »erner:

12 Nm . buqen , 5 Rm . birken und
117 Rm . lanne » Abholz

ans dem Seßlmg und Jörgenteich.
Stadl W i l d b a v.

Ltiiilgkil - Vkrkiils
am Freitag  den 12 . Dezember d. I .,

Morgens I I Uhr
ans dem Ralhhanse in Wildbad aus den
Eiadtwaldnngen Lconhardswald Ablh . 10
Guldenbrücke und Sommersbrrg Abih . I,
2, 6 Stranbenriß , Metzenriß , Wildbader-
hang ( l bis 4 Kilometer von Wildbad
entfernt ) :

179 Stück meist rothtannene Bau - und
Geriiststangen mit 3,45 Fm . IV . CI.
und 30,76 Fm . V. Cl.,

1477 Stück meist rothtannene Feld¬
stangen I . Cl.,

484 Stück dito Hopfenstangen II . Cl.,
1100 „ „ „ III . „
493 „ „ „ IV . „
550 „ „ große Baumpfähle V. „

2320 „ „ kleine „ VI . „
410 „ „ Floßwieden VII . „

3150 „ „ dilo VIII . „
Wildbad den 4 . Dezbr . 1879.

Stadttörsterei.
Höfen.

Hilj -Kkrliliif.
Am Dienstag  den 16. d. Mts .,

Vormittags 10 Ubr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rath¬
haus :

53 Lang - u. Klotzholzstämme, 38 Fm .,
25 Stuck buchene Nulhen u. Hacken,
35 Rm . geschätzte Ravel - u . Laubholz-

Prügel,
l70 dito tannene gemischte Scheiter,

6 dito buchene dto . dto.
2 dito Reisprügel,

sämmtlich angerückl.
Schultheißenamt.

L e o.

KlSildigrr -Aiifriif.
Diejenigen , weiche on den jüngst ver¬

storbenen Maurer Christian Fr . Pfeif¬
fer  von hier irgend eine Foiderung zu
machen baden , werden andnrch aufgelorderl,
solche binnen 8 Tagen bei der Unterzeich¬
neten Stelle anzumelden.

Den 9. Dezember 1879.
Schultheißenamt.

S ch u o v.

PrivtUiuichrichltn.

Farre feil!
Farrenhalter Er Hardt in Un ter¬

lenge  n har oi  Hot einen 2 ' /,jährigen
Farren , Simmenlhaler Ra §e zu verkaufen,
der bestens empiohlen werden kann.

Neuenbürg,  9 . Dezbr . 1879.
Oberamts TbierarzI L a n d e l.

Rohe  Feste
jeder Art kauft zum höchsten Preis

F . Klein 86ll„
Kürschner am Markt , Pforzhkim.

Neuenbürg.

l. 8«tte Itiflir-Mslilivlileii
empfiehlt billigst

Gustav Lustnaurr
_ bei  der Post.

Oitrouat uuä komsrarmsusodalev,
6itrousu , Zeigen , Muäslu , Libebsu,

Türk . 2v76t80dZ6U,
feinst gestoßenen AuvKlSr

empfiehlt
Kustcrv Lustnairev.

KIieiztbLumliektetiell
in Wachs , Stearin und Parafin,

GlasfrLchteu. Glaskugeln,
empfiehlt Gustav Lustnauer.

Neuenbürg.

Vorschlag
für die Gemeinderathswahl.

Burkh . Wann  er.
Carl Silbereisen,  Metzger.
Jakob Bäuerle.
Wilhelm Malmsheimer.
Theodor Weiß.
C. Helber.
Carl Bauer.

_Julius Bleyer.
Neuenbürg.

Reine selbst gebrannte

Kirschwasser, Keidelbeergeist,
ZwetschgeuÄnsser und Trcstrr,
Frucht - u . Hefebrunntwein

sowie

Pfcffcrmünz, Anis und Kümmel
bestens empfiehlt

I . Schmidt,
Sohn des Hochmüllers von Ottenhausen.

xer 8tüok 80 ? k.
sowie die hierzu »ölhigen

»»» ^ SASSKI'Svr»
in verschiedene» Größen zu herabgesetzten
Preisen empfiehlt

Norit/ Hinliest,
II . L e o v o >d st r a ß e II.

H'fovzHeirn.
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Mein

«S" .
«uf das Reichhaltigste asiortirt, empfehle ich bei ganz billigen Preisen zu geneigterAbnahme.

krrinr klein «en
Kürschner ' am Wavkt in ^ for - zheinr.

Zu erstaunend ditligcn Preisen
werden verkauft:

neue und getragene Herren- und Fraucn-Kleider aller Art,
wollene Kemden , Arauen - u .Korron -Hlnterhosen , Wintevhcrnd schuhe,

Vanä-n. lasodelludren(neuen Akiraxellv), ^ LsedvinälllLsedinen
und viele andere Artikel.

_ Kymnasiumstr as se 24,

V . sr >« 8S„ 8 ill USirvRIttlß»
emptisklt

bei AeFenvärtiger VerbrauebsLsib sein neu ussortirtvs, reiebkaliiFes
Lager - in

8

8^

Galanterie - L Spiekwaaren , ^
sowie säwmtlicken

Oonäitorel- L 8xtz 26r6l-̂ 3.MN
2U lien allerbilligsten kreisen.

Der

Spielwerke
4 bis 200 Stücke spielend; mit oder
obne Erpression, Mandoline, Trsm
mel, Glocken, Cattagnetten, Himmels-
stimmen, Harsenspiel rc.

2 bis I(i Stücke spielend, ferner
Necessaires, Cigarrenstünder, Schwei
zerhäuschen, Photographiealdums,
Schreibzeuge, Handichnbkasten, Br'es-
beichwerer, Blnmenvasen, Cigarren-
Etu'S, Tabaksdosen, Arbeitstische,
Flaschen, Biergläser, Portemonnaies,
Stühle rc., alles mit Musik. Stets
das Neueste empfiehlt

I . H. Hrllrr, Der».
Nur direkter Bezug garantirt

Aechtbeil; fremdes  Fabrikat ist
sedes Werk, das nicht meinen Namen
trägt. Fabrik im eigenen Hause.

ozuvaj squaj
ussiiisisrH-gfinllL 'bunnzgigzir̂nt
oimvagzK>o Kiq ngmsaozi, moa
>iszaAN)ziäA uoa uasjnvU usq asiun
usunuoj souvaK 000 0̂6 uoa ovvi;
"L m; »ssinochj asq 001

Schömberg.
Einen guten Küh-Wagen

sucht zu kauten
Alt Riexinger.

Neuenbürg.
Rührer Nutz-, Stück-

rs. Schmiedkohlen
empfiehlt Chr. Grnßle.

I

Schwäbische Merkur
ist für Anzeigen, namentlich auch Gcschäftsanzrigrn, erfahr » ngsge maß das
wirksamste  Blatt unseres Landes, wegen seiner starken nnd aleichinäßige»
Verbreitung über das ganze  Land , sowie in Baden , H o b e n z o l i e r n,
Bayern unv der Schweiz.  Die Anordnung des Satzes ist übersichtlich, im
Interesse der Eiinückende» ökonomisch eingerichtet.

Der Unterzeichnete Agent des ComIoirs  des Schwab. Merkurs übernimmt
Anzeigen zur Beförderung und besorgt die Abrechnung zu dem Originaipreise ohneolle Unkosten sür die Aufgeber.

Abonnements aut dieses allgemeine Familie nblatt  unseres Landes wollenbei der P o st ste l l e genommen werden.
Weuenöüvg den 9. Dez. 1879. Der Agent <7.

in reieber L,usrvalil bei

in allen Igneaturen mit keinen

«s» v . WL̂ vl,.

kmseblügen billigst bei

Neuenbürg.
Wahtöesprechung

heute Donnerstag Abend 6  Uhr im ILvtvl W'i'änkel.
Anläßlich der bevorstehenden Gcmeindcrathslvahlwerden die Wahlberechtigten

lind sonst für Vas Gemeinwohl sich Znieressirende hiermit freundlich eingeladen.

Herrliches Wrihuachtsgrschriik!
„Ms lässt sivk äas Ustisr

voraus bsstiwwsu?"
Linrig nur dnrck den „Kygromrter ", nüm-

lieil dnrck eine vegetakiliseks 4Vetternkr.
Dieselbe Leigt bereits 24 Stunden ruvor genau
das 4Vetter an. Allerdings werden solcke
IVsttsr -Ddren an vielen Orten »„gefertigt,
aber „nr ciis vom Ver ems-Le ntral« in Drauenilorl,
Dost Vilskokeu in Wiederkäuern , vvrsenäeten
Ilpgroweter sind die riebtigev . - Diese bubendis Dorm einer niedlieksn Wandnkr und bil¬
den Lugleieb einen kükscken und interessanten
Aimmersedmuek. Der Drei» per Stück ist
ungemein billig , nämliek nur 1 Hark 50 pl.
— Dieselbe io elegantem Oekäuss von UoD
obne Klasdeekel 2 Harb. — In elegantew
Oekäuss von Hol? mit Olasdockel 3 Hartl.

2ur Irankirten Zusendung sind kür
dis kleine Dbr 20 DI., lür dis grosse 50 Dl.
apart eivLuscdicken . — Drietmaiken weiden
nickt angenommen.

Versirii-Lentmie sKedrü'üer-Fürst) tri Fraoernt«//,
Dost Vilskokeu diiederkaz'ern.

ZßsvI8»,
KstdücherI. und II. Thkil

neuester Austagen,
sorvik alle übriZen Skliiildükiier ir>gute«
Liubüocken emptlokik

krLparirtes IillielllösoLvasser
empLoblt cku c. Lleeb
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NorilL Liurlok, 11.I-6oxo1ä8tra.88611.
^ L « i L Is v ii » »

empfiehlt sein großes Lager aller Sorten

Glas- L Poyellaimaaren,
sowie eine reiche Auswahl nützlicher Gegenstände sür WcihnachtS-, Hochzrits- und
Geburtstagsgeschenke zu herabgesetzten Preisen.

XV V
Wir erlauben uns. Verwandte, Freunde und Bekannte zur Feier ^

A unserer

K H 0 <h ; sit
^ auf nächsten F - in das
XV Gasthaus zum Ochsen in Höfen

sreundlichst einzuladcn.
./o/itt -r-D s-s«r r-a H-d-r,

reu L-t-iiaeL.

XV

XV
.X
XV
XV

Kvomk.

Deutschland.
Ratibor,  3 . Dez. Der Nat. Ztg.

wird geschrieben: Nach zuverlässigen Er¬
mittelungen sind im hiesigen Kreise, der
im Ganzen etwa 250,000 Morgen bebaute
Fläche enthält, die Ernteerlräge von etwa
80,000 Morgen Ack-r und 10,000 Morgen
Wiesen nur verschwindend kleine gewesen,
während von etwa 15,000 Morgen Acker
und 7000 Morgen Wiesen absolut nichts
geerntet ist. Die überwiegend nasse Witte¬
rung des vergangenen Sommers und die
großen Ueberichwemmunge» vom 6., 14.
und 16. Juni haben gleichmäßig dies End¬
ergebnis herbeigeiührt. Eine Reihe von
Gemeinden, namentlich Leng, Zowoda,
Schchomitz, Nenza, Thurze und Beneschau
haben an Kartoffeln so gut wie nichts,
nicht einmal einen Zentner pro Margen
geerntet. Speziell kann konstalüt werden,
daß ein Gemeindevorsteher in einem der
vorerwähnten Dörfer auf vier Morgen nur
2'/, Zentner Kartoffeln erzielt hat.

Karlsruhe,  8 . Dez. Wegen Eis¬
gangs mußten heule die Schiffbrücken bei
Maxau und Speier abgebrochen und der
Eisenbahnverkehr in Felge dessen auf der
Rheinbahn auf die Strecke Karlsruhe—
Maxau, auf der Heidelberg—Speier Bahn'
aus der Strecke Heidelberg—Schwetzingen
für Personen wie sür Güter beschränkt
werden.

Aus Baden,  1 . Dez. , schreibt man
der „Karlr. Ztg." : Es ist kaum einige
Monate her, daß in unserem Lande ein
leichtsinniger Mensch bei der Handhabung
eines Schießgewehres einem Unschuldigen
jählings das Leben nahm, und schon wie¬
der ist eine solche Unthat geschehen. „Am
24, Nov., Abends, waren wir, so schreibt
man dem „L. Anz.", in dem nahen, zur
Psarrei Moosbronn gehörigen Freiolsheim
Zeugen eines gar traurigen Unglücksfalles.
Der lLjährige Sohn eines dortigen Jagd¬
aufsehers nahm das in dem Wohnzimmer!

befindliche Gewehr seines Vaters zur Hand,
welches leider ohne sein Wissen geladen
war. (Es ist immer dieselbe erbärmliche
Ausrede; das Erste, was Einer zu sehen
hat, wenn er eine Schiebwaffe in die Hand
nimmt, ist, zu prüfen, ob sie geladen sei
oder nicht.) Dasselbe ging los (von selbst?),
zerschmetterte eine Fensterscheibe und traf
ein gerade am Hause vorbeigehendes 13
jähriges Mädchen so unglücklich, daß es
todt zu Boden stürzte. Der Jammer der
von diesem Unglück betroffenen Familie
läßt sich nicht beschreiben. „Es ist geradezu
haarsträubend, daß ein so schändlicher Leicht¬
sinn immer neue Opfer fordert!

Pforzheim,  10 . Dez. 4 Mezger
veröffentlichen als Fleischpreise*/, Kilo
Rindfleisch 50 L , Schweinefleisch 56
Kalbfleisch 40 und 44

Speier,  8 . Dez. Bei der gegen¬
wärtig herrschenden groben Kälte dürfte
es von Interesse sein, zu vernehmen, daß
es am 3. Dezember 50 Jahre gewesen sind,
daß der Rbei» schon fest gefroren war und
erst an Fastnacht 1830 von dem Eis be¬
freit wurde. Seit dem Jahre 1864 war
der Rhein nicht mehr zugefroren.

Bezüglich des am 7. und 8. Sept. i»
Bucaramanga  in Kolumbien staltge
kabten Pöbelausstandes erfährt die Nordd.
A. Z. , daß die deutsche Regierung die

' nachdrückliche Wahrung der verletzten deut¬
schen Interessen bereits übernommen habe.
Die kolumbische Regierung habe inzwischen
zu erkennen gegeben, daß sie die vorge¬
fallenen Verbrechen bedaure, die Schuldigen
der verdienten Strafe übergeben habe und
volle Entschädigung und Genugthuung ge
währen werde. Der kürzlich in Berlin
beglaubigte Gesandte Kolumbiens, General
Camargg, sei beauftragt gewesen, in diesem
Sinne mit dem Ausw. Amte in Verbindung
zu treten. Hiernach dürfe eine befriedigende
Erledigung der Angelegenheit erwartet
werden.

Württemberg.
Stuttgart,  9 . Dez. Der Zirkus

!Herzog hat ein tragisches Ende genommen.

Heute früh um 3 Uhr brach in demselben
auf eine bis jetzt unerklärte Weise Feuer
aus und in weniger als einer kleine» Stunde
war der ganzeZ'rkus ein Opfer des Feuers.
D e Sache ging so überaus schnell, daß
an eine Rettung nicht mehr zu denken war.
Mit großer Mühe konnte man den größten
Tveil der P -erde noch hinausjagen, während
zwei Hirsche und 7 Pferde verbrannten,
auch die ganze Garderobe wurde ein Raub
der Flammen. Leider sind auch znui Men¬
schenleben zu beklagen, ein Knecht und
dessen Bruder, der gestern als Matrose
»och auf Besuch kam, wurden aus dem
Schulte als verkohlte Lerchen herausgeschafft
und behuis ihrer Bestattung nach der Todlen¬
kammer des Spitals verbracht. Zwei dem
Zirkus gegenüberstehende Häuser waren
stark vom Feuer bedroht, Fensterläden
und überhaupt alles was von Holz war,
brannten bereits lichterloh, wurden aber
noch rechtzeitig gelöscht von der rasch er¬
schienenen Feuerwehr. Seine Exzellenz Graf
von Taubenheim erschien auf dem Brand-
platze um Herrn Direktor Herzog für seine
noch vorhandenen Pferde rin Auftrag Sr.
Majestät des Königs Stallungen auzubieten.
Versichert ist nichts, da die Versicherungs¬
gesellschaften derartige Etablissements nicht
versichern und ist daher der Schaden für
die Gesellschaft,, die ihr Brod verlor, ein
um so größerer und bedauernswerther.
Man ist heule' damit beschäftigt, die in
wilder Flucht nach allen Himmelsrichtungen
entlaufenen Pferde wieder einzufangen.

(W. L.)
Nott weil,  6 . Dez. Der gestern

Früh losgebrochene und den ganzen Tag
über mit Vehemenz anhaltende Schneesturm
ließ bei dem ungeheuren Niederschlag nicht
mit Unrecht Unglück voraussehen Es ging
zwar noch gut ab, indem eine ältere Frau,
die in eine sogenannte Gäuwinde geralhen
war und sich nicht mehr herausarbeiten
konnte, von dem die Straße säubernden
Bahnschlitten auf der Strecke Kottweil-
Villingendorf entdeckt und gerettet wurde
und vier Kinder von einem Hofe, welche
nach Deißlingen in die Schule wollten, von
einer Bauersfrau in ihrem Hause beher¬
bergt wurden, nachdem sie dem Sturme
nahezu erlegen waren, auch ein Holzhacker
nur mit Mühe sich noch aus einen Hof
schleppen konnte, um dort zu übernachten,
wahrend Weid und Kinder zu Hause in
Angst und Bangen waren. Von der Schnee¬
masse kann man sich einen Begriff machen,
wenn man erfahrt, daß der obengenannte
Bahnschlitten stecken blieb, wie auch der
Postwagen von Schramberg, so daß bei
oeiden die Pferde abge'pannt und elftere
aui freier Straße stehen gelassen werden
mußten. (N. T.)

Freudenstadt,  7 . Dez. Bei ver-
bältnißmäßig wenig Schnee recht fühlbare
Kälte von circa 10 ° U. das war bisher
der Charakter des Winters. Seit einigen
Tagen ist es anders. Den ganzen5. Dez.
hindurch tobte ein furchtbarer Schneesturm,
derart, daß die Erwachsenen Mühe hauen,
sortzukommen und weiter entfernt wohnende
Kinder namentlichjüngeren Alters die Schule
nicht besuchen konnten, wenn nicht etwa
die Angehörigen sie auf den Armen da¬
herbrachten. In verminderter Heftigkeit
dauerte das Unwetter auch am 6. Dezember



650

noch fort und setzte die Bahnschlitten in
eifrige Thätigkeik ; wo diese fahren , werten
sie rechts und links Schneewälle von 1 in
und darüber Höbe auf . ( St . -A .)

Ludwigsburg,  6 . Dez . Der
Moria -Martha Bazar ist ieit 2 Tagen ge¬
schlossen . Damit ist ein schönes Werk edler
Humanität in glückliche Erfüllung geganaen.
Noch sind die Abrechnungen nicht völlig
beendigt , doch steht fest, daß die Summe,
welche den Werner ' schen Anstalten verbleibt,
mebr als 10,000 betragen wird . Es
ist dieses merkwürdige , überraschend günstige
Ergebniß den genannten Anstalten und
ihrem ehrwürdigen Haupte , dem alten
treuen Kämpfer für die arme leidende
Kinderwelt vr . Werner hier gar sehr zu
gönnen , zumal unter den gegenwärtig ob
waltenden Umständen , da die Not » der
Zeit zu Ueberfüllung der Pflegehäuser
führt , bauliche Erweiterung nothwendig
macht . ( S . M .)

Vom Bodensee,  7 . Dez . Der hef¬
tige Sturm , welcher vergangenen Freitag
die Wellen des schwäbischen Meeres hoch
aufpeitschte , hat leider 3 Menschenleben
vernichtet . Schiffmann W . von Langenargen,
welcher den Seestürmen schon oft getrotzt
hat , ist auf der Ueberfahrt nach Rorschach
mit einem holzbeladenen Segelschiffe nebst
der übrigen Schiffmanuschaft untergegangen.

Von der Jagst.  8 . Dez . Soldat
Wolz , in Ulm in Garnison , erhielt am
Freitag Urlaub in seine Heimalh Morsbach,
OA . Künzelsau ; zur Reise benützte er die
Bahn bis Eckartshausen und setzte von da
ab seinen Weg zu Fuß auf der Straße
zwischen Kocher und Jagst , die nach Kün¬
zelsau führt , weiter fort . In Nesselbach,
wo er kurze Zeit im Gasthause rastere,
mahnte ihn die Wirthin , bei dem furcht¬
baren Schneesturm nicht mehr weiter zu
gehen , sondern da zu bleiben ; er ließ sich
aber nicht aufhalten . Leider erreichte er
das etwa fünf Viertelstunden entfernte
Weiler Laßbach nicht mehr , er blieb in
einer Schneewehe stecken. Erst am Sams¬
tag Morgen wurde der Unglückliche von
einem Mann aus Dünsbach entdeckt und
in ganz erstarrtem Zustand nach dem nur
eine Viertelstunde entfernten Laßbach ver-
bracht . Allein alle Bemühungen , ihm das
Leben wieder zu gewinnen , waren vergeb¬
lich . Er gab zwar noch einige Lebenszeichen
von sich, starb aber nach kurzer Zeit unter
den Händen seiner Retter . (N . T .)

Calw.  8 . Dez . In voriger Woche
trank ein Mann von Otlenbronn in Mona-
kam 1 Liter Schnaps . Der schwer Be¬
trunkene wurde in einen Stall gelegt und
war des andern Tages eine Leiche . —
Heute den 8 . Dezember haben wir den
kältesten Tag dieses Winters mit — 16
Grad N.

Die Zeitungen berichten bereits von
verschiedenen Todesfällen durch Erfrieren.
Die Verunglückten geriethen bei den letzten
Schneestürmen meist in tiefe Schneewehen,
aus denen ste sich nicht mehr ^ herauszu
arbeiten vermochten.

Die von dem Pfarrer Clöter  in
Jllenschwang in Bayern geleitete Agitation
für die Auswanderung nach Süd -Rußland
behufs Gründung deutsch -evangelischer Kolo¬
nien ! Hai wie in vielen andern würtlem-

bergischen Gemeinden , so namentlich auch
in Feuerbach , Amtsoberamls Stuttgart,
mehrere Familien mit zusammen 63 Per¬
sonen veranlaßt , im Frühjahr und Sommer
dieses Jahres nach Kaukasien auSzuwander » .
Einige derselben sind , nachdem sie durch
die Reise dahin und den dortigen Auieni-
halt ihr ganzes Vermögen eingebüßt , in
hilfsbedürftigem Zustand in ihre Heimath
zurückgekehrt . Nach den Schilderungen
derselben sind von den Ausgewanderten
in der Gegend von Suchuni Kaleb , wo
sie sich niederließen , viele am Fieber erkrankt
und ein Theil davon gestorben . Ueberdics
fehlte es den Auswanderen , nachdem schon
die Reise ihr Vermöge » erschöpft hatte , an
den nolhwendigen Mitteln zur Gründung
von Ansiedlungen . Die Rückkehr weiterer
Auswanderer ist demnächst zu erwarten.
Ihr Schicksal sollte zur Warnung vor nn-
bedachlsumer Auswanderung dienen . (St .-A.)

Wildbav,  9 . Dezbr . Aus unser»
Hrn . Sladtschultheißen Bätzner  wurde
heute ein Mordantall ausgesühr ' , der aber
glücklich rweise sei» Ziel verfehlte . Der
selbe war heute Mittag in Ausübung seines
Berufs mit einem Schlitten in den Par¬
zellen Sprollenhaus und Nonnenmiß und
beabsichtigte auf der Rückfahrt im „ Anker
in Kälbermnhle " eine Erfrischung zu sich
zu nebmen . Die Wirlbin kam ihm zuvor
mit der Bemerkung : „ Hr . Stadlschultheiß,
in meiner Wirtschaft ist Bäcker Hutzel
aus Nonnenmiß , schimptt über die Obrig¬
keit und gibt zu verstehen , daß er mit
einer bei sich habenden Waffe irgend Je¬
mand aus dem Weg räumen wolle ." Dann
fahre ich lieber nach Hause , erwiederte , den
Schlitten von der Wirthschail ablenkend , kur
Hr . Stadtschnltheiß , „ ich mag mit diesem
Menschen nicht Zusammentreffen ." Während
dessen stürzte Huzei zum Hause heraus,
schreiend : „ Aus Dich habe ich gewartet,
jetzt mußst Du sterben, " und drückte eine
Schießwaffe ab . deren Schuß Hrn . Bätz
ner im Genick streifte . Als der Meuchler
sah , daß er gefehlt , legte er von Neuem
an mit dem Ruf : „ jetzt bekommst Du den
zweiten Schuß ." Nun sprang der Hr.
Stadischultbeiß aus dem Schlitte », woraus
der Thäler die Flucht ergriff . Einige
junge Leute wolle » demselben , thalaufwärts
johlend und prahlend , unmittelbar darauf
begegnet sein . Begreiflicherweise herrscht
allgemeine Aufregung und Entrüstung über
dieies abscheuliche Attentat . Möge es ge¬
lingen , des verkommenen Subjekts bald
habhaft zu werden und es der strafenden
Gerechtigkeit zu überliefern.

(Anm . d. Ned .) — Hutzel soll soeben ge¬
schlossen an K. Amtsgericht eingebracht sein.

Au s i a n d.
Paris,  5 . Dez . In Folge des un¬

erhört großen Schneefalls liegt nicht allein
der Verkehr von Paris , sondern auch der
von ganz Frankreich darnieder . Die Eisen¬
bahnen nehmen weder Güter noch Reisende
an . Mit Oesterreich , Italien , der Schweiz
und Spaniens sind alle Verbindungen ab¬
gebrochen . Nicht allein der Post -, sondern
auch der T -stegraphendienst wurde einge
stellt . Der Telegraph spielt noch mit Deutsch¬
land , aber auf sehr unbefriedigende Weise.
Paris selbst ist seit zwei Tagen äußerst
still . Man sieht aus den Sraßen nur sehr

wenige Wagen und fast gar keine Leute,
da sich Niemand hinauswagt , der nicht
muß.

MisMen.
Bei Gelegenheit des schrecklichen

Zwickau er  Grubenunglücks mag es
nicht ohne Interesse sein , über schlagende
Wetter etwas Näheres zu vernehmen . Im
„Leipz . Tagbl . " finden wir eine dies Thema
hehandelnde Zuschrift , in welcher es heißt:
„Die schlagenden Metter sind Explosionen
des sogenannten Grubengases , bestehend
aus Kohlenstoff und Wasserstoff , vermengt
mit atmosphärischer Lust . Nicht immer
aber explodirt das Gas ; übersteigt die
Beimengung des Grubengases nämlich den
achten Theil des Lusiquaiitnms , so erlischt
die Flamme , beträgt aber die Beimengung

und weniger , so findet eine Explosion
statt , sobald das Gas mit einer Flamme
i» Berührung kommt . Am heftigsten sind
die Wetter , wenn die Beimengung ziemlich
genau */, beträgt . Sie hinterlassen eine
stark mit Kvlensäure geschwängerte Lust,
wovon gewöhnlich ein eiiuiger Athemzug
genügt , nm den Tod berbeizuführen . Daber
auch die enormen Verluste an Menschen¬
leben bei solchen Katastrophen . Wer den
Tod nicht momentan durch die Explosion
selbst findet , erstickt in den nächsten Sekun¬
den durch die Nachichwaden . Nur die an
entfernteren und mit de» Schächten in Ver¬
bindung stehenden Oertern arbeitenden Berg,
leute können mit dem Leben davon kommen.

Vom Mitrlftmörrgislüe» Wttsiüllh -Verkiii.

Vergesset die armen Vögel nicht!
Der Wind weht kalt, der Schnee fällt dicht

Vergesset die armen Vögel nicht!
Sie flattern so müd und trüb umher.
Es drückt sie Hunger und Kälte schwer.

Sie haben zur Frühlings - und Sommerszeit
Mit fröhlichem Sang uns das Herz erfreut.
Sie haben geschützt vor der Raupen Schaar
Die Bäume so fleißig das ganze Jahr.

Es füllte im goldenen Sonnenstrahl
Die Lerche im Jubelschall Berg und Thal;
Die Maise , der Schwarzkopf , der Fink, der Staar,
Sie nahmen auch treulich des Sanges wahr.

Und rings war ihnen der Tisch gedeckt,
Soweit sich nur Wald und Flur erstreckt.
Nicht nahm die lustige Künstlerschaar
Für kommende Tage der Sorge wahr.

Nun schweigt das Orchester , in Thal und Feld
Ist nirgends den Armen der Tisch bestellt.
Der Winter brach ein so streng und jach,
Den Künstlern gebricht es an Dach und Fach.

Den Künstlern mangelt das liebe Brod,
Sie leiden frierend die bittre Noth,
ES warf der Winter mit kalter Hand
Ein weißes Bahrtuch auf 's weite Land.

Und trauernd ziehen sie nun und stumm
Die armen Bursche im Land herum,
Und helfet ihr in der Noth nicht jetzt,
So wird vor dem Frühling die Flöte versetzt.

So helft und streuet mit milder Hand
Die nährenden Körner au 'fs harte Land,
So wehrt mit den übrigen Krumen Brod
Mildherzig der Vögel , der armen , Noth.

Und scheinet der Frühlingssvnne Strahl
Dann wieder golden auf Berg und Thal,
Dann bringet dankbar die lust ' ge Schaar
Im Liede, im frohen , den Dank euch dar.

R . Stroh.
Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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